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Antrag zur Stadtratssitzung am 29. September 2014

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 15. September 2014

DIE LINKE Stadtratsfraktion bittet Sie, den folgenden Antrag auf die Tagesordnung
der Ratssitzung am 29. September 2014 zu setzen.

Freiwilligen-Agentur einführen

Der Stadtrat beschließt die Gründung einer Freiwilligen-Agentur unter kommunaler
Trägerschaft. Die Freiwilligen-Agentur wird beim Amt für Jugend und Soziales
angesiedelt und zunächst mit einer/m hauptamtlichen Mitarbeiter/in ausgestattet.

Begründung:

In zahlreichen Städten und Landkreisen in Rheinland-Pfalz gibt es bereits
Freiwilligen-Agenturen oder Ehrenamtsbörsen, darunter Kaiserslautern,
Donnersbergkreis, Landau, Neustadt, Speyer, Worms u.a. Viele davon unter
kommunaler Trägerschaft, mindestens jedoch als eingetragener Verein. In
Pirmasens fehlt bisher eine vergleichbare Einrichtung.

Die Gründung, Ausstattung und Unterhaltung von Freiwilligen-Agenturen und
Ehrenamtsbörsen wird vom Land Rheinland-Pfalz finanziell und organisatorisch
unterstützt. Pirmasens, Zweibrücken und die Südwestpfalz sind bisher ein weißer
Fleck in diesem landesweiten Netzwerk.

Auch in Pirmasens entstehen immer mehr private und bürgerschaftliche Initiativen,
die im weitesten Sinne Dienst am Menschen betreiben und sich sozial,
gesellschaftlich oder kulturell engagieren.

Diese Initiativen, Vereine, Organisationen, insbesondere Einzelpersonen oder
kleinere Gruppen, brauchen professionelle Beratung, Unterstützung und vor allem
Qualifizierung.
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Übernehmen ehrenamtlich Aktive soziale Dienstleistungen, insbesondere im Kinder-,
Jugend- und Seniorenbereich, sollten entsprechende Qualifikationen vorliegen bzw.
erworben und gefördert werden. Guter Wille und Einsatzbereitschaft reichen bei
weitem nicht aus, um im direkten Kontakt mit Menschen unter oft schwierigen
Bedingungen auch das Richtige zu tun. Gerade unter diesem Aspekt leisten
andernorts Kommunen durch das landesweite Netz entsprechender Freiwilligen-
Agenturen wertvolle Hilfestellung, bieten regelrechte Ausbildungsgänge oder Fort-
und Weiterbildungskurse an, veranstalten Seminare und Workshops und
unterstützen in allen Belangen die praktische Arbeit der ehrenamtlich Aktiven.
Darüber hinaus stellen die Freiwilligen-Agenturen Kontakte her und bringen
Nachfrage und Angebot unter fachkundiger Aufsicht zusammen.

In Pirmasens existiert bisher lediglich die hauptamtlich besetzte Koordinierungsstelle
des „Pakts für Pirmasens“, die sich auf dessen Unterstützung konzentriert.
Insbesondere der wichtige und dringend erforderliche Bereich eines
Qualifizierungsangebots für ehrenamtlich Aktive ist bisher völlig unterbelichtet und
bleibt den Kirchen sowie den einschlägig bekannten Verbänden und Vereinen
überlassen. Selbst die Volkshochschule bietet in diesem Bereich nur selten Kurse an.

Für die Stadtratsfraktion DIE LINKE:

............................................................. ……………………………………………
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